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Online
KOSMOpod 
Wo immer Sie sich befinden und 

wann immer Sie es wünschen – unser 

Podcast begleitet Sie mit Astronomie 

zum Hören. www.kosmopod.de bietet 

Neues aus der Forschung und Ama-

teurastronomie sowie Hinweise auf 

Himmelserscheinungen, die Sie mit 

bloßem Auge oder einem Fernglas 

verfolgen können.

Reisemontierung (S. 98 – 102)
Der richtige Durchblick
Newton, Dobson, Cassegrain – oder 

soll es ein klassischer Refraktor sein? 

Lassen Sie sich online beraten! Die 

Webseite www.astronomie-heute.de/

teleskopwelt informiert Einsteiger und 

Umsteiger über die Welt der Teleskope 

und Montierungen. 

Weltraumteleskop GLAST  	
(S. 40 – 48)
Ein Fenster zum heißen Universum
Mit dem Weltraumobservatorium 

GLAST werden die Astronomen 

einen nahezu unerforschten Teil des 

Gammahimmels ins Visier nehmen. 

Sie hoffen auf Erkenntnisse über 

die vermutete Dunkle Materie und 

andere rätselhafte Phänomene. In 

der April-Ausgabe von Spektrum der 

Wissenschaft berichten Mitglieder des 

internationalen GLAST-Teams über 

den Vorstoß ins Unbekannte.  

www.spektrum.de/artikel/943417

Service für unsere Leser

Spektrum Dossier 5/2007 
KOSMIsche URSPRÜNGE 
Welt ohne Anfang? • 
Urbild des Universums • 
Beweise für die Expansion 
• Vor den ersten Sternen • 
Lebenswege der Welten-
inseln

Titelthema: Galaxien (S. 34 – 39)
Die Suche nach dem Anfang
Wie konnte eine Ursuppe aus Strahlung 
und Materie die uns umgebende For-
menvielfalt hervorbringen? Im Spektrum 
Dossier »Kosmische Ursprünge« zeichnen 
aktive Forscher ein modernes Bild des Uni-
versums. www.spektrum.de/artikel/902963

SuW Basics 2 
Mein Teleskop
• Die Optik machts
• Refraktor oder Reflek-
tor?• Montierungstypen 
• Drehknauf oder GoTo-
Computer? • Wo kaufe 
ich mein Teleskop?

KOSMOpod

Newsletter
Möchten Sie regelmäßig über die 
Themen und Autoren der neuesten 
SuW-Ausgabe informiert werden? Wir 
senden Ihnen am Erscheinungstag das 
Inhaltsverzeichnis per E-Mail. Regis-
trieren Sie sich kostenfrei unter www.
astronomie-heute.de -> Newsletter!
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Astronomie & Physik

ein Fenster zum

heißen Universum

In Kürze
Das Gamma-ray Large Area 
Space Telescope (Glast) wird
schon ab Mai das Universum
im Gammabereich untersu-
chen. Ebenso wie der sehn-
süchtig erwartete Teilchenbe-
schleuniger�lHC gilt Glast als
»Entdeckungsmaschine«, die
den Übergang zu einer neuen
Ära der Physik markiert.
Glast, das kurz vor dem Start
noch öffentlichkeitswirksam
umbenannt werden soll,
schlägt gleich zwei Fliegen 
mit einer Klappe. Es unter-
sucht einen bislang kaum
erforschten Energiebereich
am Gammastrahlungshim-
mel, registriert aber auch
präzise die Ankunftszeiten
von Gammapulsen. Dadurch
lassen sich eine Reihe theo-
retischer Vorschläge zur
Erweiterung des Standard-
modells der Elementarteil-
chenphysik überprüfen.
Mit vereinten Kräften
könnten�lHC und Glast das
Rätsel der Dunklen Materie 
lösen, die den Hauptbestand-
teil der Masse in unserem
Universum darstellt.

WeltrAumteleskoPe

Das Weltraumteleskop Glast wird schon ab Mai einen nahezu
unerforschten Teil des Gammahimmels ins Visier nehmen. Astro-
nomen hoffen nun vor allem auf neue Erkenntnisse über Dunkle
Materie und andere rätselhafte Phänomene einer neuen Physik.

Energien stattfinden. An diese Energien wie-
derum reicht die Energie der Gammastrah-
lung wesentlich näher heran als die des Lichts. 
Als Quelle für Information über energiereiche 
astrophysikalische Prozesse sind kosmische 
Gammaquanten daher hervorragend geeignet.

Bis zur Erde gelangen sie allerdings nicht. 
Zwar können sie Strecken von Milliarden von 
Lichtjahren zurücklegen, ohne sich aufhalten 
zu lassen. Doch an unserer Atmosphäre schei-
tern sie. Bei ihrem Aufprall erzeugen sie aber 
regelrechte Teilchenschauer. Deren Signale 
wiederum können sogar bodenbasierte Obser-
vatorien messen, dann nämlich, wenn sie von 
extrem energiereichen Gammateilchen mit 
über 100 Milliarden Elektronenvolt ausgelöst 
wurden und daher entsprechend stark sind. 
Um aber kosmische Gammastrahlung unter-
halb dieser Energieschwelle beobachten zu 
können, müssen die Forscher Spezialteleskope 
im Weltall nutzen.

Im Erfolgsfall winkt reiche Belohnung
Doch auch das ist nicht einfach, denn die 
Vielfalt am Gammahimmel ist durchaus ver-
wirrend: Was für den einen die gesuchten Si-
gnale sind, ist für den anderen unerwünschtes 
Hintergrundrauschen. Bei ihrer Jagd nach 
neuen Phänomenen werden die Wissenschaft-
ler daher zunächst alle konventionellen astro-
physikalischen Erklärungen für ihre Daten 
ausschließen müssen. Im Erfolgsfall winkt ih-
nen aber reiche Belohnung, denn Glasts Mes-
sungen sind derzeit wohl die einzigen, mittels 
derer wir einige grundlegende Fragen der Phy-
sik beantworten können.

Teil-
chenphy-
siker sind bei 
der Datenauswer-
tung ebenso gefragt wie 
Astronomen. Die Konver-
genz dieser beiden traditionell 
so unterschiedlichen Disziplinen ist 
eine der wichtigsten Entwicklungen in 
der Physik im Verlauf der vergangenen zwei 
Jahrzehnte (siehe »Duell der Felder« von David 
Kaiser, Spektrum der Wissenschaft 10/2007, S. 
26). Die drei Autoren dieses Beitrags sind da-
für ein gutes Beispiel. Atwood und Ritz kom-
men aus der Teilchenphysik, während Michel-
son Astrophysiker ist und dem Forscherteam 
angehörte, das für den letzten großen Gamma-
strahlungssatelliten der Nasa das »Energetic 
Gamma-ray Experiment Telescope« (Egret) 
entwickelte. Die Mission des Compton Gam-
ma-ray Observatory (CGRO) endete allerdings 
bereits im Jahr 2000.

Die Idee für das Hauptinstrument des 
CGRO-Nachfahren Glast, das Large Area Te-
lescope (LAT), entstand 1991 im Rahmen 
eines von Michelson abgehaltenen Seminars 
am kalifornischen Stanford Linear Accelerator 
Center (Slac). In der Folge kam es zum Ge-
dankenaustausch zwischen Michelson, At-
wood und Mitgliedern der kurz zuvor gegrün-
deten und von Elliott Bloom geleiteten Slac-
Arbeitsgruppe für Astroteilchenphysik, und 
schließlich entwickelte Atwood das grundle-
gende Design für das LAT. Er schlug vor, auf 
Silizium basierende Teilchendetektoren für die 
Anwendung in Gammastrahlungsteleskopen 

Von William B. Atwood,
Peter F. Michelson und Steven Ritz

Schon in wenigen Wochen öffnen Wis-
senschaftler ein neues Fenster zum 
Universum. Im Mai nämlich startet 
die US-Weltraumbehörde Nasa ihr 

»Gamma-ray Large Area Space Telescope« 
(Glast). Mit diesem Gammastrahlungsteles-
kop werden Astronomen den rätselhaften Phä-
nomenen in der Umgebung von supermasse-
reichen Schwarzen Löchern und Neutronen-
sternen auf den Grund gehen können. Doch 
Glast ist nicht die einzige neue »Entdeckungs-
maschine«. Nur wenig später werden Teilchen-
physiker mit Hilfe des Large Hadron Collider 
(LHC), der derzeit am europäischen Teilchen-
forschungszentrum Cern bei Genf in Betrieb 
genommen wird, die fundamentalen Baustei-
ne der Natur und ihre Wechselwirkungen auf 
kleinsten Distanzen in den Blick nehmen – 
genauer, als es je zuvor möglich war (siehe 
»Ring der Erkenntnis« von Gerhard Samulat, 
Spektrum der Wissenschaft 9/2006, S. 80).

Das Schönste an dieser Doppelpremiere: 
Möglicherweise stoßen die Forscher bei beiden 
Experimenten auf dieselben mikroskopischen 
Phänomene. Glast wird sie in der Weite des 
Kosmos entdecken, während sie im LHC un-
ter den künstlichen Bedingungen einer Be-
schleunigeranlage auftreten. Solche spannen-
den und geradezu revolutionären Zeiten erlebt 
die Wissenschaft nur selten. 

Gammastrahlen liegen am energiereichsten 
Ende des elektromagnetischen Spektrums, sie 
verfügen über die höchsten Energien und da-

her die kürzesten Wellenlängen. Somit sind sie 
erheblich energiereicher als sichtbares Licht 
und selbst als Röntgenstrahlen. Gammapho-
tonen tragen so viel Energie, dass sich ein Teil 
davon gemäß Einsteins berühmter Formel 
E=mc 2 in Materieteilchen umwandeln kann.

Der Gammastrahlungshimmel gleicht dem 
gewohnten Himmel, den wir des Nachts über 
uns sehen, in fast nichts. Gleichwohl bietet er 
einen überraschend vielfältigen Anblick. Gam-
maaugen sähen statt der so friedlich wirken-
den tintenschwarzen Kuppel einen brodelnden 
Kessel voller supermassereicher Schwarzer Lö-
cher, die Materie mit nahezu Lichtgeschwin-
digkeit ins Weltall schleudern, voller gewalti-
ger Sternexplosionen und ihrer schimmernden 
Überreste und voller superdichter Neutronen-
sterne mit gigantischen Magnetfeldern. Sie sä-
hen auch das Glühen der Galaxis, das sich ge-
ladenen Teilchen der kosmischen Strahlung 
verdankt, die miteinander kollidieren. Und 
vielleicht sähen sie auch die Vernichtungs-
strahlung bislang unbekannter Elementarteil-
chen, aus denen möglicherweise die geheim-
nisvolle Dunkle Materie besteht.

Schon 1958 hatte der inzwischen verstor-
bene Physiker Philip Morrison in einem ein-
flussreichen Aufsatz die Möglichkeiten der 
Gammaastronomie vorausgesehen. Das ver-
gleichsweise energiearme optische Licht ein-
schließlich des Lichts der Sterne habe, so hieß 
es darin, schon verschiedene Wandlungspro-
zesse durchlaufen und weise nur noch indirekt 
auf seine ursprüngliche Quelle hin. Letztlich 
stamme es meist von nuklearen oder subnukle-
aren Vorgängen ab, die bei sehr viel höheren 

revolu­
tionäres in­
strument für die 
hochenergieastro­
nomie: der satellit Glast, 
der mitte mai dieses Jahres 
ins Weltall starten wird. Abheben
soll er allerdings unter einem 
neuen namen. Diesen wird die 
us­Weltraumbehörde nasa be­
kannt geben, sobald sie Vor­
schläge aus aller Welt ausgewer­
tet hat.
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Online 
Sterntagebücher im Netz
Wie groß ist das kleinste Schwarze 

Loch? Wie schätzt die ESA die Zukunft 

der Ariane-Raketen ein? Unter www.

kosmologs.de blicken Sie Astrophysi

kern und Raumfahrtexperten über 

die Schulter. Lesen  Sie außerdem das 

spannende Tagebuch einer »Voyage 

extraordinaire« in die Sahara.

Sterne und Weltraum ONLINE
Die Fortsetzung im Web
Auf www.astronomie-heute.de finden Sie 
tagesaktuelle Nachrichten aus allen Be-
reichen der Astronomie und Raumfahrt 
sowie Kleinanzeigen, Links zu weiteren 
Informationen und ein Wissensquiz mit 
Fragen zur Astronomie. Einen schnellen 
Zugriff auf zurückliegende SuW-Ausga-
ben ermöglicht unser Heftarchiv.

Wissenschaft in die schulen!
Gammaastronomie für den Unterricht
Zu jeder SuW-Ausgabe stellen wir unter www.wissenschaft-schulen.de 
kostenlos didaktisches Material für den Physikunterricht bereit: Anregungen 
zum Experimentieren und Beobachten sowie Aufgaben und Arbeitsblätter. 
Im aktuellen WiS!-Projekt geht es um den Nachweis von Gammastrahlung. 
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